
Infektionsschutzempfehlungen „Rätsch-Aktion“ 

 

In vielen Gemeinden ist es üblich, dass Kinder und Jugendliche, meist aus den Ministranten-

gruppen, mit sog. „Rätschen“ in der Karwoche durch die Straßen ziehen und die schweigen-

den Kirchenglocken ersetzen, die in dieser Zeit nach altem Brauch „in Rom sind“. 

Die aktuellen staatlichen Regeln schreiben keine verpflichtend einzuhaltenden Infektions-

schutzmaßnahmen mehr vor, es werden jedoch Empfehlungen zur allgemeinen Hygiene, 

zum Maskentragen und zur Einhaltung von Mindestabständen gegeben. 

Da das Rätschen eine Einladung zu den Gottesdiensten darstelle, können für die Durchfüh-

rung von Rätsch-Aktionen die Infektionsschutzempfehlungen für die Gottesdienste (im 

Freien) in analoger Weise angewandt werden: 

 

1) Rätschen vor der eigenen Haustür: 

Die Rätscher treten zur vereinbarten Uhrzeit vor die eigene Haustür, auf den Balkon, auf die 

Terrasse oder die Straße und rätschen dort. 

 

2) Rätschen an einem zentralen Ort: 

Zugangsbeschränkungen oder Impf-, Genesenen- bzw. Testnachweispflichten für die Teil-

nahme am Rätschen bestehen nicht mehr. Wir empfehlen dennoch, einen Selbst-Schnelltest 

durchzuführen. Die Rätscher versammeln sich am festgelegten Rätsch-Ort und stellen sich 

dort möglichst mit Abstand (mind. 1,5m zu Personen aus anderen Haushalten) auf und sin-

gen und rufen ihre Botschaft. Anschließend gehen oder fahren sie zu weiteren Orten, an de-

nen sich das Prozedere wiederholt. In Fahrzeugen empfehlen wir Personen aus verschiede-

nen Haushalten (medizinische bzw. FFP2-)Masken zu tragen. 

 

3) Rätschen als Zug durch die Gemeinde: 

Zugangsbeschränkungen oder Impf-, Genesenen- bzw. Testnachweispflichten für die Teil-

nahme am Rätschen bestehen nicht mehr. Wir empfehlen dennoch, einen Selbst-Schnelltest 

durchzuführen. Die Rätscher ziehen mit Abstand (mind. 1,5m zu Personen aus anderen 

Haushalten) durch die Straßen der Gemeinden und singen und rufen ihre Botschaft. Pausen 

sollen möglichst im Freien verbracht werden. Wenn der Abstand von 1,5m zu Personen aus 

anderen Haushalten unterschritten wird, empfehlen wir, (medizinische oder FFP2-)Masken 

zu tragen. Auch ein gemeinsames Essen kann stattfinden. 

 

4) Sammeln des „Rätschgeldes“ 

Wir beim Rätschen ein Rätschgeld gesammelt, empfehlen wir: 

• (medizinische oder FFP2-)Masken tragen. 

• Ein Selbst-Schnelltest der Sammelnden ist empfohlen. 

• Häuser und Wohnungen nicht betreten. 

• Die Übergabe des Rätschgeldes erfolgt möglichst kontaktlos und mit Abstand (wie 

schon bei der Sternsingeraktion). 

• Zu Personen aus anderen Haushalten Abstand (mind. 1,5m) halten. 

• Regelmäßige Desinfektion der Hände. 


